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Chronik
VSI-Beilage, Innenarchitektur/Design

Messestand
Villeroy & Boch
Miinchen, Basel ’91

Axonometrie / Axonométrie

Blick durch ein Arkaden-Tor nach innen /
L’intérieur vu depuis une arcade
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Villeroy & Boch

(3

Innenansicht mit Keramik-Bildzyklus von
links nach rechts/ Vue intérieure avec série
de panneaux en céramique, de gauche a
droite

(<]

Aussenansicht Arkadenreihe / Vue exté-
rieure sur la rangée d’arcades
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(5}

Riickwand mit Keramik-Bildzyklus von
links nach rechts / Paroi arriére avec série
de panneaux en céramiques, de gauche a
droite

(6]

Fliesen-Kollektion auf Vollauszugschubla-
den / Collection de carreaux présentés sur
plateaux-tiroirs
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Mit der ambitiésen Headline «Flie-
sen fiir Architektur-Design» ver-
sucht der Hersteller Villeroy & Boch
sein architektenspezifisches Sorti-
ment von Baukeramik am Markt zu
profilieren. Mit dem vom Sanitérbe-
reich getrennten Auftritt an Baumes-
sen kommt dem Messestand, neben
der Kontakt- und Dokumentations-
funktion, eine zunehmende Bedeu-
tung fiir imagebildende Manifesta-
tionen zu.

Die uns iibertragene Gestal-
tungsaufgabe fiir die Messestinde an
der «Bau 91» in Miinchen und der
«Swissbau» in Basel interpretierten
wir in der Folge als addquate raumli-
che Antwort zur eben erwihnten
Headline. Es war unsere Absicht,
diesem Raum, neben der rationalen
Funktion, auch eine visionire Be-
deutung zuzuordnen. Aus einer Vor-
schlagsreihe von vier moglichen
Themen fiir eine rdumliche Inszenie-
rung entschied man sich fiir das Pro-
jekt, das wir mit dem Kennwort
«Museum» umschrieben hatten.

In der Folge ging es uns nicht
darum, so etwas wie einen Show-
room an die Messe zu dislozieren,
sondern vielmehr die Architekten
und Gestalter mit Raum- und Mate-
rialanimationen zu inspirieren. Was
wir mit diesem Projekt vermieden
haben, war eine vordergriindige, aus-
schliesslich von Fliesen dominierte
Vorzeigearchitektur. Die Wahl der
zum Einsatz kommenden Materiali-
en entsprach einerseits einer realisti-
schen Anwendung, aber auch einem
kreativ-sinnlichen Einsatz des Bau-
materials Keramik im architektoni-
schen Materialumfeld.

Der Messebesucher stand bei
Villeroy & Boch vor einem 4,5 m ho-
hen Raumkubus und trat durch Ar-
kaden-Tore in einen museumsihnli-
chen Raum. In diesem leuchtend-
weissen Inneren setzten wir zwei an-
regende keramische Akzente. Einer-
seits bildete die gesamte Bodenfld-
che eine aus sich abwechselnden Ma-
terialien gestaltete Querstreifung —
aus Steinzeug und Sisalteppichen, im
Rhythmus korrespondierend mit
den sieben Toren. Das Steinzeug-
band war wiederum Ton in Ton in
sich gestreift und flichenbiindig mit
dem Teppich verlegt.

(7]

Materialkombination / Combinaison de
matériaux

Anderseits hingen an den weis-
sen Winden, gleichsam als Bildzy-
klus, neun méogliche Wandgestaltun-
gen mit Fliesen aus der Serie «pro
Architectura». Der Grafiker Thomas
Petraschke hatte diese als eine iiber
neun Phasen verlaufende Metamor-
phose gestaltet. Diese begann mit ei-
nem aus Fliesen gebildeten Tonver-
lauf und endete mit einer schwarz-
weissen Querstreifung. Weiter wur-
den jeweils an den Querwinden mit
Endlosspiegel-Effekten optische
Raumerweiterungen erreicht, die an
Raumfolgen in Museen erinnern.

Das gesamte Ausstellungsgut,
die verschiedenen Fliesen-Kollektio-
nen und keramischen Formstiicke —
waren in der Art von «Museumsgut»
auf Vollausziigen gestapelt und in
sechs Tor-Sdulen plan zur Fliche
eingebaut. Zur &sthetischen Diszi-
plin gehorte auch die Reduktion des
Mobiliars auf einen schwarzen Kon-
zertfliigel, der gespielt wurde, und
auf Stiihle von Arne Jacobsen.

Unsere mit Villeroy & Boch ge-
meinsame Absicht war, mit diesem
neuen Ausstellungskonzept den Ak-
zent im Sektor Architektur-Keramik
deutlich auf mehr Material-Sinnlich-
keit und gestalterische Qualitit zu
setzen — auch im Umgang mit tradi-
tionellen und qualitativ bewihrten
Basismaterialien.  Alfred Habliitzel

Objekt: Messestand «Bau 91» Miin-
chen, «Swissbauy» Basel, Januar 91
Architekten: Alfred Habliitzel, De-
signkonsulter, Wil, und Stefan Zwik-
ky, Innenarchitekt VSI, Ziirich, Mit-
arbeiter Thomas Petraschke
Baubherr: Villeroy & Boch

Lage: Messegeldnde Miinchen, Muba-
gelinde Basel

Programm: Messestand fiir Baukera-
mik, 120 m*

Hauptsiichliche Materialien: Boden:
unglasiertes Steinzeug in 3 Grauto-
nen/Sisalteppich grau; Wiinde: Span-
plattenkonstruktion weiss gestrichen/
unglasiertes Steinzeug ziegelfarben;
Wandbilder: glasiertes Steinzeug;
Einfassungen: Eisen sandgestrahlt
naturfarben

Foto: Alfred Habliitzel, Wil

(8}
Riickwand mit Endlosspiegel-Effekt / Pa-
roi arriére avec effet de miroir sans fin

-
-
——
g =

Werk, Bauen+Wohnen Nr. 9/1991



	VSI-Beiträge : Innenarchitektur/Design

